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Amtlicher Theil.
A u f Allerhöchste Anordnung wird für weilend Sc.

^laiestät König O t t o die Hoftrauer hcntc Souutag
°"l 28. J u l i augczogcu und "durch scchzchu Tage, uud
^war unter Ciucm mit der für weilend Sc. Majestät
- " « a x i m i l i a n , .ssaiscr von Mexico, bcsteheudcu Hof-
trauer, mit folgcudcr Abwcchsluug. nämlich: während der
"steu zehn Tage d. i. vom 28. J u l i bis ciuschlicßig litcu
August, die tiefe, und während der letzten scchS Tage.
^ l. vom 7. bis ciuschlicßig 12. August, die mindere
Brauer getragen werden.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
yochstcr Entschließung vom 19. J u l i d. I . den Pfarrer
'n Zcyer ^Sorn) Anton Ä c l i n zum EauouienS dcS
^°llegiatcapitrls zu Rildolfswcrtli nllcrgnädigst z» er
nennen geruht.

Se. f. k. Apostolist1,c Majestät haben mit Allcr-
l)och,ter Cntschlicßuug vom 22. J u l i d. I . den Gyn'-
naswlprocssor Kar l W i t t c t in Vr i inn znm Director
^ slavischen Untcrgymnasinins in Brunn und den
Mimnasiclpvofcssor Johann 5t o s i n a in Königgrätz znm
"lrcctor des slavischen Unlcrgymuasiums in Olniütz
"w'anädinst zu ernennen gcrnht.

^ « - ^ ' ^ k- Apostolische Majestät haben mit Aller-
^cyster Entschließung vom 24. J u l i d. I . den Zögling
9 ' ^ ^ ^icrcsianischcn Akademie Emauncl Grafen von
^ ' c h t c n b c r c , zum k. k. Edelknaben allcrgnädigst zu
"nennen geruht. ^

l , ^ Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
^ M c r Entschlicfninss vom 2 1 . J u l i d. I . den Zögling
Sck ss ^hcresianischm Aladcmic Erwin Grafen von
nncm., b c r g zum k. k. Edelknaben allergnädigst zu

""lcu geruht.

höchste / '«^ ' Apostolische Aiajcstät habcn mit Allcr-
nasi l l lvr«sI '^ ' ' l ;ung vom 18. J u l i d. I . den Gym-
'" Grcn " ' " "b Pnvaldoccntcn D r . Hubert L c t t g c b
nu d<>,. < ^ ' " außerordentlichen Professur dcr Botanik
geruht. " ' ^ n Universität allcrgnädigst zu ernennen

n c r n ^ " ) t ^ c r Leitung des Ministcrinms dcs I n -
g l betraute Munster h ^ d,„ Assistenten dcr geolo-

stm und ^ ' " ° " ' ^ " ^ a t h Fran F o c t t e r l c znm
zu" ^ , n ^ " ? U , c h e u H i l s eolo cu DiouYS S t u r
dem T^te " . ^ M " der gedachten Rcichsaustalt mit
— lmo^lang eines VcrgrathcS ernannt.

Nichtalntlicher Theil.
^ i t a i b a c h , 2 « . I u l i .

der A A t t ^ ? " " ' ^ ^ btc Einleitung ciucS Artikels in
Freiberrn ^ ' ^ ^ ' " ^gcbcn, welcher die Stellung des
in aeis/, ^ "'^ z" dem Reformwerk in Oesterreich
s c l , . , ' ' " " ? " ' Zügen slizzirt. Hcutc liegt uns dic Foit-
W 3 duses Artikels vor, in welcher der Verfasser zu-
« ^ / ' ' ° ^ N"ßtc Schwierigkeit erörtert, wclchc sich dem
dclt <?̂  - dcr Neugestaltung entgegenstellt. Eö han-
t i s / n> "^ " " " '" " s ^ >" ermöglichende p o l i .
a l i i ! - ^ ^^'ormen, Mi!i!stcrvcrai!tmorllichtei<t<gcsctze, Un^
f" / ""^gkclt dcr Gerichte, volle P reM ihc i t , strenge Ver-
'"Mlng^näßigkcit in Bezug auf Einnahmen nnd Auö-
Ualicn nno M i t t e l , vertrauen zu crweckcu. siud Vindc-
uttsscn jchwercr Uebel. Dem Kern dcr Krankheit kommen

>lr nicht bei. Eö muß immer nud immer wiederholt werden,
oa^oas üstcrrcichischc Vol t (cö wird erlaubt sein, einmal
uncy die einfache Zahl zu gebrauche,,) se lbst ^mid au-
W u muß Dic Besserung kann uur dauernd sein,
w im die Natnr des Kranken noch Kraft gcnng besitzt,
v . ' N Z / " W l r a f f c n . Kein Mi t te l kann an'fchlagcn,
wcnu diese ) latur die Kraft zur Anfrasfnng verloren
M , und in letzter Instanz ist jede Meinung über
^Mcrrclchs mögliche Regeneration oder nothwendigen
verfall allerdings ein Glaubensartikel Der Staats '
manu au dcr Spitze des Kaiscrslaatcs hat sich zum
Maubcn an d,c Kraft und die Vcbensfühigkcit dieses
Staates bekannt, er wird Stnndcn genng habcn, wo dic
mltlgkeit dieses Glaubens seine beste Stütto sein muß.
Vtczu kommt noch — wie männiglich weiß - daß rS
iunllchst feine Möglichkeit g ibt , nllc Böller dcö poly-
Ulottcu Kaiscrstaatcs zugleich zu befriedigen. Jede Maß-
regel, die dcr Rcichsminister im Einklänge ,nit Ungarn!

, und mit Deutschen trifft, dünkt den Eroatcn nnb Czcchcn,
dcn Serben nnd Slavoncu verderblich, sie sei uoch so
allgcmciu, noch so segensreich für jcdc Enlturstrcbung,
dcn Panslavistcn genügt cs, daß sie dcn verhaßten
Magyaren nnd den Dcntschcn willkommen ist, um sie
energisch zu bckampfcn. Hier wie dort bleibt nur übrig,
auf die heilende Kraft der Zcit zu vcrlrancn. Zcit bc-
darf cS znr Entwicklnng dcr reichen Kräfte, Zeit zur
Nmschmclzuug dcr östcrrcichischcu Bi ldung, Zcit zur
Besserung dcr materiellen Verhältnisse, zur Ordnnng
vicljährigcr absichtlicher und unabsichtlicher Verwirrung.
Zeit znr Hcranzichmig ciues ucucu BcamtcngcschlcchtS,
Zcit znr Wandlung ^ dcS vagen Pessimismus,' dcr dcn
^taat nntcrgräbt, in cinc frcndigc Hingebung au die
Güter und Segnungen dcr Heimat. Zcit vor allcm zur
Belehrung dcr Slaven, dcrcn größtc Zahl schließlich
doch kaltblütig vergleichen w i r d , waö ihncu Oesterreich,
was Nußlaud zu bieten vermag. Aber Z c i t bedarf cs
— und wird diese Zcit dem österreichischen Staate ge-
gönnt sein?

Dcr Verfasser macht uun cincn Abstecher in daS
Gebiet dcr auswättigcu Politik. T ic Gefahr vom
W e s t e n wächst mit jedem Tag , und selbst wenn dcr
Zusammcnbruch des napolcouischcu Kaiserreiches einer
kriegerischen Action vorauSgchcu sollte (waö kcincöwegs
so gewiß ist, als cS einem Thcilc dcr Presse angesichts
ncnercr Vorgänge scheint), so wird ein Tag kommen,
an dem leine französische Regierung dcn erregten Vcidcn-
schaftcn der Nation längcr Halt zu gebieten vermag.
AIS viel wahrscheinlicher'muss uoch inimcr dcr Fall cr-
achtcl werden, daß Napoleon l l l , die Fchlcr seiner Po-
litik dnrch eiucu großeu Schlag gcgcu Prcnßcn anszn-
gleichen versucht (der freilich, wcuu >.r mißglückt, der
„lctzlc Fchlcr" scin würdc) und im Waffcngcrassel die
ficihcitfoldcrndcu Stimmen erstickt. Gleichzeitig abcr ist
cS nahc;n nndcnkbar, daß Rußland di^ Gelegenheit cincS
preußisch französische,, Krieges vorüber,!/<i„-.' ließc. ohnc
die orientalische Frage in scinem S inn , dcr Lösung nähcr
zu briugen.

Freiherr v. Ä c n s t fand dicsc gefahrdrohenden Vcr»
hältuissc bcrcits vor, cr komttc uichts thun, als dcn
Frieden so l a n g e a l s m ö g l i c h z» erhalten suchen.
Und seine Leistungen in dieser Beziehung sind von Frcnnd
nud Feind anerkannt worden. Abcr es können zwingende
Umstände eintreten, wclchc es den StaatSlcnlcrn n n -
m ö g l i c h machen, den Frieden zn ehalten. StaatS-
inäuncr lönncu cdcn nicht Faimtikcr der Ruhe scin.
Preußische Pnrtcimänncr zichcn offen dcn nach ihrer An-
sicht nothwendigen Zerfall Oesterreichs in ihrcn Ealeül.
Sic sind anf dcu Kricg mit Franklcich gefaßt nnd win, '
schcn cinslwcilcn nnr, daß Oesterreich sich bei dem großen
germanisch-fränkischen Turnier als glcichgiltiger Zu-
schauer verhalte, wit dein freundlichen Hintergedanken,
daun das Werk durch Darnicderwc:fung Oesterreichs zu
vollenden.

.<5icr ist denn die österreichisch Staatoleitnng einem
cigenthülulichrn Dilemma gcgcniwr'gcstcllt. Die cigcucn
Bänder uud Völker begehren Fricdm. Die Anssicht auf
Dauer dcS allgcmcincn Friedens «bcr ist schwach und
schwnnlcnd. Und jene große Partei in Deutschland,
welche all ' ihre Hoffnungen auf den Untergang dcS
österreichischen EtantcS gesetzt hat, wclchc mcint, daß
ohnc diesen Untergang oder einc oancrudc Agonie, die
dem Untergänge gleichkommt, ihre Ideale nicht verwirk-
licht werden können, weist Oeslermch auf allc Fälle die-
selbe Stellung an , die ihm zmächst die gebieterische
unausweichliche Nothwendigkeit achrlegt. DicS beweist,
wcnn sonst nichts, daß die u n b e d i n g t e N e u t r a -
l i t ä t , die Ncntralitat nm jcdcn Preis nud jcder Mög-
lichkeit gegenüber, n i ch t a n f a lc F ä l l c O c s t c r -
r c i c h s H c i l s c i n k a u n . llud jcdcufalls legt cs
Frcihcrrn v. Bcust die crustc Pssicl̂ t auf: leidenschaftslos,
nbcr auch illusionöloS zu prüfen, wclchcö dic Stellung
dcr preußischen Regierung zu dss gedachten Partei ist,
nnd inwieweit die preußische Poitik iu Wahrheit mit
deu Voraussetzungen und ^clircn, die von dcr Mehrzahl
dcr ..nationalen"'dcntschcn Zcitmgcu gepredigt wcrdcn,
in, Einklang ist, oder in Einklang zu kommen vcrmöchtc."

2l). Sitzung dcZ AbgminctelllMsc!;
a m 2 5 . J u l .

Auf dcr Ministcrbnnk Ihre Excellenzen dic Herren:
Reichskanzler Freiherr v. B c u > t , Minister Freiherr
v. B c c k c , Graf T a ä f f e .

Präsident D r . G i S t r a criffmt die Sitzung nm
l() Uhr l>0 Viinuten.

Das Protokoll dcr letzten Sitznng wird vorgelesen
uud geuchmigt.

Dcr Ausschuß für das Prcßgcsctz hat sich consti-
tuirt und dcn Abg. K u r a n d a zum Obmann, dcn
Abg. D r . K l u u zum Schriftführer gewählt.

Dcr von dcr Eommission zur Eoutrolc dcr Staats-
schuld überreichte Bericht wird dem Finanzausschuß zu-
gewiesen.

Dic cingclanfcncn Petitionen werden dcn betreffenden
Ausschüssen zngcwicscn.

Es kommt folgende I n t e r p e l l a t i o n der Abgg.
F i g u l y und Gcnofscu an daS k. k. Ministerium drs
Acnßcrn znr Verlesung:

^N'ach vorausgehender historischer Darstellung.) Die
Uutcrzeichnctcn ftcllcn hicmit an Sc. Excellenz Herrn
Reichskanzler nnd Minister des Acnßcrn die Aufrage:

1. Äcstchcu zwischen dcr t. k. Rcgicrnug bezüglich
dcr aus der Zcit vor drm Tcschncr Frieden herrühren-
den Forderungen dcr Inuvicrtcl-Stif tungcu, Gcmciudcu
nnd Eorporationcu au dic löuiglich baicrischc Regierung
und dcr Berichtigung dcrsclbcn Verträge?

2. Welches sind im bejahcndcu Fallc dic Verträge?
3. Hat die k. k. Rcgicrnng diploumtischc Vcrhand'

lnngcn mit dcr königlich baicrischcn Regierung wegen
Begleichung dicscr Ansprüche gepflogen?

1. Wclchcs waren die Erfolge?
5. Gcdcnkt dic k. k. Regierung iu Hinblick auf ihre

im Jahre 1820, 182.'j und 1 8 . ^ abgcgcbcucu Erllä<
rungcn und den am 24. October 1840 bereits gestellt
ten Antrag dcr Hof- nud StaatStauzlci Einlcitungcu zu
lrcffcn. um dicsc Fordcrlingcn endlich zur ^iquidirung
uud Berichtigung zu bringen, vorbehaltlich ihres Nc
grcsscs au Baicrn?

Sc. Excellenz Reichskanzler Freiherr v . B c n s t cr
klärt, er habe, als ihm die Interpellation überreicht
wnrdc, sogleich Auftrag zu dcn nölhigcu Erhebungen
gegeben uuo wcrde iu cjncr dcr folgend«'!' Siftiingcu dic
Ehre haben, dieselbe zu bcmitwo'.t?!:.'

Erster Gegenstand dcr Tagesordnung ist dic dritte
Lcsuug dcS V e r e i n s gcsctzcs.

Berichterstatter D r . vau dcr S r a ß crklärt, der
Ausschuß habc, um ciuc Ucbcrcinstimmung dcr j?§ I
uud <» zu crziclcn. mit einer Major i tät von 4 grgen
'! Stimmen bcschlosscn, drm Hause zu beantragcn,' dcu
§ 1 in folgender Fassung anzuuchmcu.-

„Vereine sind nach dcr Maßgabe der Bcstimmuu
gen dicscS GcsetzcS zu gestatten."

Dicser Antrag wird ohnc Debatte von cincr über-
wiegenden Major i tät angmommcu.

Bevor zur drittcu Vcsllng geschritten wird, macht
Abg. D r . H e r b s t darauf aufmerksam, daß im tz 24
des Gesetzes dcr § I als Eitat crschciuc, was wcgfallcn
müsse, wcnn nicht abermals ciu Widerspruch sich erge-
ben sollte.

Die Wcglassuug dieses Eitatö wird beschlossen.
Das Gesetz wird hierauf in d r i t t e r L e s u n g

mit übcrwicgcudcr Major i tät z u m B e s c h l u s s e e r -
h o b e n . (Dagcgcu blos die äußerste Linke.)

Dcr weitere Antrag dcs Ausschusses, „es werde die
Erwartuug ausgesprochen, daß dic kaiserliche Regierung
ihrer Zusichcrung gcmäß in lürzcstcr Frist ciu Gesetz zur
Regelung dcs Rcchtcs dcrjcnigcu Verciuc, auf wclchc
dicscS zu gcuchmigcnde Vcrcinsgcsctz keine Anwendung
finden soll, dcm hohcn Hause zur verfassungsmäßige::
Behandlung vorlegen werde,"

wird ohnc Debatte angenommen.
Das Gesetz betreffend das V crsa mm l u u g s -

recht wird hierauf ebenfalls in d r i t t e r Lesung zum
Beschlusse erhoben.

Nächster Gegenstand dcr Tagesordnung ist die Be-
gründung dcS vou dcm Abg. Frhrn. v. T i n t i in der
gestrigen Sitzung eingebrachten Antrages auf Erlassnug
eiucs Gcsctzcö bctrcffcud dic Arroudiruug vou Grund-
stücken.

Frh. u. T i u t i vcgrüudct ftiucn Antrag mit we-
nigen Bcmcrluugcu, in welchen cr darauf hiuwcist
daß dieser Gegenstand stit Iahrcu in allm landwirth-
scha,tllchcn Gc,cllschaftcn uud iu dcu Laudlaacu auf dcr
Tagcsorduung stchc, und bedauert, daß die dicsfalls
gesaittcn Vc,chlüssc dcs u. ö. Landtages bisher keine
Erledigung ^faudcu. Er verweist auf'ciue Bcmcrkung
des yc r rn 6lnanzministcrS, daß dcn Bedürfnissen dcr
.andwirthschaft die fiscalischcn Intcrcsscn wcichcn müssen,
und wünscht, daß dicsc zur Wahrheit werden mögc.
.luch Nichtfachmäiiner wcrdcn die ^Nothwendigkeit eines
solchrn Gesetzes ciuschcn. Dic Sackc sci cinc dring
lichc, deshalb bittc cr das Hans, dcu voltswirlhschaft-
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lichen Ausschuß zu beauftragen, sich mit dieser Frage zu
beschäftigen.

(Der Antrag wird angenommen.)
Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist der Be<

richt des volkswirthschaftlichen Ausschusses betreffend die
P e t i t i o n e n um z e i t w e i s e S t e u e r b e f r e i u n g
bei Neu-, Um- u n d Z u b a u t e n .

Berichterstatter Dr . D a u b e ! verliest dcu Bericht.
Der Ausschuß legt dem Hause folgenden Gesetzent-

wurf zur Annahme vor:
Gesetzentwurf betreffend die Steuerfreijal)rc bei Neu-, i

Um- und Zubauten; !
wirksam für Böhmen, Dalmatien, Galizien und Lodo«!
merien mit Kralau, Oesterreich unter und ob der Enus,!
Salzburg, Steicrmart. Kärntcn, Kram, Bukowiua,
Mähren, Schlesien, Istricn, Görz und Gradisca, dann

das Tricster Gebitt.
Ueber Antrag der beiden Häuser Meines NeichSralhcs

finde Ich zu verordnen, wie folgt-
tz 1. Die mit allerhöchster Entschließung vom

10. Februar 1835 (Hoflauzlcidecret vom 24. Februar
1835 Nr. 562) gewährte zeitliche Befreiung von der
Hauszins- und Hausclasscnsteuer sammt Staatszuschlägcn
wird auf alle der Hauszinsstcuer unterliegenden Ort<
schaftcn und einzelnen Gebäude in der Art ausgc»
dehnt, daß für die in dieser Allerhöchsten Entschließung
angeführten Fälle 5ub .̂  (Neubauten) cinc Befreiung ^
von fünfzehn, in dem Falle >ul> li (Umbauten) und "i>>»!
l (Zubauten) eine Befreiung von zwölf Jahren stattfindet.

§ 2 . Alle Ortschaften und einzelne Gebäude, die
der Hausclasscnsteuer unterliegen, genießen die nämliche!
Steuerbefreiung,

§ 3. Diese Befreiung hat nur für jeue Gebäude
Geltung, welche vom Tage der Kundmachung des gcgeu°
wärtigcu Gesetzes bis Ende des Jahres 1869 nach den
bestehenden Banordnungen vollendet und benutzbar ge-
macht werden.

§ 4. Die durch Bauführungen oder für bestimmte
Objecte bereits erworbenen so wie in den Allerhöchsten
Entschließungen vom 9. December 1782 und vom 16.
Februar 1836 für die Festungen Thcrcsicnstadt und ^
Iosephstadt, vom 18. Jänner 1840 für Dalmatien in
den sub ll, u und f daselbst aufgeführten Fällen, endlich
in den Allerhöchsten Entschließungen vom 16. Ju l i 1854
und 14. Ma i 1859 für Wien sammt Vorstädten ge>
währten Steuerbefreiungen werden durch das gegenwärtige,
Gesetz nicht berührt.

§ 5. Der Finanzminister ist mit dem Vollzuge
dieses Gesetzes beauftragt.

Eine Generaldebatte findet nicht statt.
I u der S p c c i a l d e b a t t e wird § 1 ohne De<

batte angenommen.
Zu § 2 ergreift Sc. Exc. Finanzministcr Freih.

v. Becke das Wort : Die Regierung ist mit der Aus-
dehnung der Befreiung der Neu- und Umbautcu rücksichtlich
der Hauszinssteuer vollkommen einverstanden; auch bezüglich
der HauSclassenstcuer ist im Principe eine Einwendung von
Seite des Ministeriums nichtvorhanden. Nichtsdestoweniger
aber erlaube ich mir Namens der Regierung den Wunsch
auSzusprechcn, das h HauS möge heilte vom tz 2 und!
der in demselben normirten Ausdehnung der Befreiung
auf die H a u s c l a s s e n s t e u e r vorläufig Umgang neh-
men, und zwar auS formellen Gründen. ^

Es würde sich nämlich für die Regierung darum
handeln bei dem Umstände, als ein Novum hier einge-!
führt werden soll, vorläufig eiu Einvernehmen mit dem
ungarischen Ministerium herzustellcu.

Würde das HauS für diesmal vom § 2 Umgang
nehmen, so würde sich die Finanzvcrwaltung anheischig
machen, ein Einvernehmen mit dem ungarischen Ministe»
rium in der Richtung zu pflegen, daß diefes entweder eine
gleiche Befreiung bei dem ungarischen Landtage beantragt,
oder wenigstens capacitirt wird, daß hier andere Ver-
hältnisse bestehen, wodurch lein Präjudiz für die künftige
Behandlung anderer directer Steuern geschaffen wird.
Zugleich macht sich die Regierung auheischig. jedenfalls
noch im Laufe dieses Jahres ein besonderes Gesetz vor-
zulegen, welches die Befreiung von der Hauöclasscnsteuer
normircn wird, da die Finanzverwaltung der Ansicht ist,
daß es nur recht und billig sei, diese Steuerbefreiung
auch auf das flache Land auszudehnen.

Der Berichterstatter beantragt eine Unterbrechung der
Sitzung, damit dcr Ausschuß darüber Beschluß fassen könne,
ob § 2 wegzulassen ist oder nicht.

Dieser Antrag wird angenommen und die Sitzung
hierauf unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme dcr Sitzung theilt der Bericht-
erstatter mit, daß der Ausschuß beschlossen habe, den § 2
in Folge dcr Erkläruug Se. Exc. des Herrn Fmanz-
miuisters zurückzuziehen.

Die übrigen Paragraphe des Gesetzentwurfes werden
ohne Debatte angenommen.

Berichterstatter beantragt die d r i t t e Lesung so-
gleich vorzunehmen, bemerkt aber. daß in der Ueber-
schrift die Worte ..dann das Triester Gebiet" weg.
bleiben müßten, da in demselben nur die HauSclassen-
steucr Geltung habe. Das Gesetz wird hierauf mit
dieser Aenderung in dritter Lesung zum Besch inß
e r h o b e n .

Weiterer Gegenstand der Tagesordnung ist der Ve<
richt des zur Prüfung der F i n a n z l a g e bestellten
NusschusseS.

Berichterstatter Dr . Herbst stizzirt den bereits
bekannten Bericht, welcher mit dem Antrage schließt,
das h. HauS wolle denselben genehmigend zur Kenntniß
nehmen.

Die Debatte wird eröffnet.
Abg. Dr . R y g c r findet den Bericht dcS Finanz-

ausschusses nicht genügend, tadelt, daß das Passioconto
des Naisenfonds darin nicht vorkomme und schließt, er
könne einem Gericht nicht zustimmen, der das Malcrialc
zur Neugestaltung und Besserung unserer Finauzverhält-
nisse nicht biete.

Se. Exc. Finanzministcr Freiherr v. Becke:
Uutcr der Boraussetzung, daß der Staatsvoranschlag

für das Jahr 1868 auf denselben Principen beruhen
wird, wie jener des Jahres 1867, ist allerdings gegen
die Ziffer, welche von dem verehrten Ausschusse für das
künftig zu erwartende Deficit ermittelt worden ist, nichts
einzuwenden, und ich finde eS ganz iu dcr Sachlage bc-
grüudet. daß heute, wo wir am Wendepunkte der Rege-
lung dcr staatlichen finanziellen und wirthschaftlichcn Ver-
hältnisse stehen, dcr geehrte Ausschuß aus den Daten,
welche ihm die Gegenwart liefert, den Schluß auf die
nächste Zukunft zieht, und die Methode, die er hicbci
einschlägt, ist jedenfalls geeignet, gründlich vor Illusio-
nen zu bewahren.

Von Seite der Regicrungöbank aber wird sich heute
eine Bezifferung des eventuellen Deficits nicht erwarten
lassen. Der Staatsvnranschlag selbst, das Substrat, ist
noch nicht vollendet, und würde heute irgend eine Ziffer
genannt werden, so liefe mau große Gefahr, cutwcdcr,
wenn die Ziffer zu niedrig gegriffen wird, eine Täuschung
hervorzurufen, dcr dann eine um so empfindlichere Ent»
täuschung auf dem Fuße folgte, oder, wenn die Ziffer
zu hoch gegriffen würde, eine Bcuuruhiguug zu erzeugen,
welche bei dcr Gespanntheit dcr Situation und der gro-
ßen Empfindlichkeit des in- und ausländischen Geld-
marktes vermieden werden soll, wenn sie vermieden wer-
den kann.

Unter diesen Umständen kann ich mich heute nur
darauf beschränke«, die Versicherung zu gebcu, daß die
Executive die Pflicht, bezuglich der Beseitigung des künf-
tigen Deficits die geeigneten Antrage zu stellen, in ihrer
ganzen Tragweite erfaßt und zur wichtigen Aufgabe
machen wird, ihre Anträge fo zu stellen, daß die Mlttcl
ihren Zweck a::ch erreichen, wobei es sich aber von selbst
versieht, daß unter jenen Mitteln, so energisch und
durchgreifend sie auch fein mögen, nichts enthalten sei,
was den Staatscredit schädigt und die Verpflichtungen
des Reiches gegen seine Staatsgläubigcr irgendwie alterirt.
(Bravo! Bravo! rechts uud im Centrum.)

Berichterstatter Dr. Herbst rechtfertigt den Finanz»
auSschuß, dessen Beruf es nicht sei, Vorschläge zur Be-

l sciliguug des Deficits zu machen. DicS stehe der Exe-!
cutive zu.

Was die cumulative« Waisencasseu betrifft, so weist
der Berichterstatter auf die alljährlich im Budget figu-
rirenden Ucbcrschüsse der cumulativen Waisenfouos hin,
welche beispielsweise für das erste Halbjahr 1866
595.910 f l . betrugen.

Abg. R y g e r (zur thatsächlichen Berichtigung):
Es sei richtig, daß im Ausweise Ueberschüsse der Waisen-
gelder vorkommen, der Staatsvoranschlag enthält aber
leinen Ausweis darüber, wie groß die Schuld dtS Staa-
tes an die Pupillen ist.

Berichterstatter Dr . Herbst: Wenn Jahr für Jahr
die Ucberschüsse im Betrage von einer halben Mil l ion
nachgewiesen werden, so lann dicS unmöglich eine Be-
lastung deS Staatsschatzes sein.

! Abg. R y g e r : Ja doch! weil der Staat die Zin»
^ sen zahlt und das Capital schuldig bleibt.
' Bei der Abstimn ung wird der A us schußant rag
fast e i n s t i m m i g angenommen.

> Weiterer Gegenstand dcr Tagesordnung ist der Be«
richt des volkswirtschaftlichen Ausschusses über die Pe-
titionen bctresis des Ausbaues dcr Bahnlinien Prag-
Saaz-Weipert und Saaz>KarlSbad, resp. Egcr.

Berichterstatter Dr. S t a inm verliest den Bericht.
Der Ausschuß tcantragt: Das hohe Haus wolle

beschließen:
Dcr hohen Regierung seien beide dem Hause über-

reichte Petitionen zur eingehenden Erwägung zu über-
geben und dieselbe sei aufzufordern, dem Hause der Ab-
geordneten die auf den Ausbau der Bahn vou Prag

! über Saaz uud Komctau zum Anschlüsse an das säch-
sische Bahnnetz bezüglchc Vorlage zur verfassungsmüßi-

. gen Behandlung ohne Verzug zu überreichen.
Der Antrag wir) ohne D e b a t t e a n g e n o m -

men.
> ES folgten nun Berichte des Petitionsausschusses
^ von localcm Interesse.

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste
Lesung des von den Algg. L e o u a r d i und Genossen ge-
stellten Antrages auf Verfassung cineS Gesetzes, wodurch
die grundsätzlichen Bcfimmungen zur Regelung des Ge-
me indcwesens ercänzt werden.

! Abg. L e o n a r d i erhält das Wort zur Begründung
seines Antrages. — Er weist darauf hin, wie in den
Gemeindeordnuugen aler Länder der Monarchie conform
mit dem Regierungsentwurfe dcu sogenannten Gemeinde
genossen das active und passive Wahlrecht zugestanden^
wurde und daß nrr in Tirol, von Scitc jener Partei,!
welche sich eben so bescheiden als verlockend den Namen!

der conservativen beilege, dieser Grundsatz zurückgewiesen
und durch das im Jahre 1865 vom Sistirungsmini'
stcrium dem Tiroler Landtage vorgelegte Gemcindcge-
setz dic Gemeindegeuossen den Fremden gleichgestellt
wurden.

Wir habcu also, bemerkt Redner, iu Tirol ein Ge-
setz, welches die Gemeiudegeuosscn in Beziehung auf die
Ausübung des Wahlrechtes den Fremden gleichstellt, das
ist eine Unzulömmlichkcit, ja geradezu eine Ungerechtig-
keit, die nicht weiter bestehen darf. Zur Beseitigung die-
ser dient mein Antrag. Redner wünscht die Zuweisung
seines Antrages an einen aus dcu Abtheilungen zn wäh-
lenden Ausschuß von 9 Mitgliedern.

Dieser Antrag wird mit einer Majorität von 65
gegen 43 Stimmen angenommen. (Gegen denselben stiM'
men die ganze Rechte, die Tiroler, S l o v c n e n und
ein Theil des Centrums,)

Ueber Antrag des Abg. Dr. G r o ß (Wels) wild
die Wahl dcö Ausschusses aus deu Abtheilungen für die>
sen Gegenstand erst in der nächsten Sitzung vorgenonp
men werden.

Hieranf begründet Abg. Lee der seinen in der ge<
strigcn Sitzuug gestellten Antrag wegen Rcorganisirung
der G e u d a r m e r i e , Regelung des Schubwesens .
Errichtung von Z w a n g s a r b c i t S h ä u f e r n und
Ndaptirung dcr Strafanstalten zur Durchführung der
Einzelhaft. Er sagt:

Es ist an dcr Zeit, daß wir auch den Land'
mann von den mannigfachsten Ucbelständen, die ihn
belästigen, befreien. Diese Uebelständc sind die grenzen-
lose Frechheit arbeitsloser Vagabunden und die Bedrohung
von Seite hcimgelehrtcr, nicht gebesserter Sträflinge.
Der Landmann wendet fich umsonst an die Gendarmerie,
die nicht im Stande ist, ihm Abhülfe zu gewähren, und
eine entsprechende Organifirung dcr Gendarmeric ist eine
unabweisbare Nothwendigkeit.

Es ist aber auch nothwendig, daß zur Unterbrin«
guug solcher gefährlicher Leute eutfprechendc Arbeitshäuser
geschaffen werden.

Ich frage, was riskirt denn eiu Vagabund, der un«
leinen Preis arbeiten will und oft die Bevölkerung eineS
ganzen Bezirkes brandschatzt?

I m schlimmsten Falle wird er eingesperrt und kommt
auf den Schub. Dies genügt jedoch nicht, und nur dic
Schaffung entsprechender ZwangSarbeilShäuscr wird es
ermöglichen, daß diese Ucbelstnnde ein Ende nehmen.

Die Einrichtung dcr Strafanstalten ist gerade auch
leine solche, welche im Stande ist, deu Zweck der Strafe,
den Sträfling zu bessern, zu erreichen, und oft kommt
es vor, daß ycimgelehrtc Sträflinge erzählen, wie gut
sie es in der Strafanstalt gehabt habcu. wie vorzüglich
die Kost gewesen, wie angenehm die Gesellschaft sei. und
wenn man sie dann darum fragt, ob sie noch nie Stock"
streiche bekommen habcn, dann lann man oft die Ant'
wort hören: „E i , das ist lächerlich, an die gewöhnt man
sich bald. ES giebt Leute dort, die viele Stockstreiche ve>
lommen haben, und gerade die stehen im grüßten Ansehen."
(Heiterkeit.)

Daß unter solchen Umstanden die Furcht vor der
Strafe verloren geht, ist klar, daß insbesondere dagegen
nur die Durchführung dcr Einzelhaft Abhülfe gewähren
lönnc, dürfte ebenfalls einleuchten.

Dies sind die Punkte, die ich in meinem Antrage als
der Regeluug dringend bedürftig aufgestellt habe, und ich
empfehle Ihnen daher meinen Antrag mit der Vittt,
einen aus den Abtheilungen zu wählenden Ausschuß vB
neun Mitgliedern mit dcr Vorberathung desselben zu bc<
trauen. (Bravo, Bravo! linls.)

Dieser Antrag wird mit Majorität angenommen.
Die Tagesordnung ist erschöpft.
P r ä s i d e n t erklärt, daß die Tagesordnung ^

schöpft fei und lein weiteres Material für Si tzung
vorliege, sobald dies der Fal l , werde er den nächste"
Sitzungstag ansschreiben.

Sc. Ercellcnz Reichskanzler Freiherr v. Veust-
Angesichts dcr hicnach in Aussicht stehenden Unttt'
brcchung habe ich noch die Ehre, dem Hause nüt"
zutheilen, daß das Gesetz über M i n i s t c r v e r a n l "
w o r t l ichte i t in dcr Fassuug, wie dieselbe von d^
beiden Häusern dcS Reichsrathes beschlösse» worden ^
die al lerhöchste S a u c t i o n e r lang t hat (Beifalls
und nnvcrwcilt zur Publication gelangen wird. (Lebh^
ter Beifall.) ' .

Präsident erklärt hierauf die Sitzung um 1 ! '"
45 M in . für geschlossen.

Oesterreich.
Wien. 26. Juli. Die „Wr. Abdpst." schrey

Die Abeudnummcr 1039 der „Neuen Freien P M ^
bringt einen längeren Artikel über die W c h r p f l ' . ^
der L e h r e r , worin zwar zugegeben wird, das; dM'
gleich jedem Staatsbürger, dcr Wehrpflicht unter l ' ^
sollen, dcr Einsender aber die Stimme gegen den a"
geblichen Brauch: „den Lehrer auS der Schule abM'
rufen und ihn zu Jahre langer Unterbrechung s" ' ^
Carriere zu nöthigen," erheben zu sollen glaubt. ^ ° "
den Gestimmungen dcr kaiserlichen Verordnung vom ^ '
December 1866 und dcr vom Kriegsminister»«»« " .
ausgegebenen Durchführungsvorschrift vom 9. Febr"
1867, Abth. 2, Nr. 1260, werden die an Volkssch"^
bleibend angestellten Lehrer, Unterlehrer und Lehrcrgci
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fen im ssricdcn nur in dcil ersten drei Iahreu ihrer
Militärdicnslpfticht jc anf fünf Wochen zum Zwecke der
militärischen Ausbildung zu den sahnen dcrufcn. Sei-
tens des Kricgonnulstevlilm»!! ist weiter die vorsorgliche
Einrichtuug getroffen, daß dic Betreffenden in ihrem blei-
benden Aufcuthalti<ovtc oder zunächst desselben uud nur
zu jcucr Zeit dic lnilitärischc Anobildnug erhalten, wclchc
ste nach ilircr cigcncn Wahl mit den öffentlichen nud
persönlichen Interessen am meisten ucrciubarlich fiuden,
was bei Lehrern wohl immer die stcrialzcit sein wird.
-lviirdc der Herr Verfasser de(< Artilelö sich über diese
Ulnstnndc genauer informirt haben, wie man es doch
bou Personen erwarten tann, wclchc Beschwerden vor
d>c Ocffcntlichlcit dringen, so hättc er sehr leicht dic
Ueberzeugung gewinnen tüuucu, daß der „Branch," gegen
^cn er sciuc Stimme erhclit, nicht besteht: er wäre da-
durch vielleicht nuch abgehalten worden, im Pnblicum,
lusbcsoudcrc bei den betreffenden Lehrern, Besorgnisse
I)cnwrzuriifen, dic. ganz unbegründet sind.

M a u schreibt der . M - . Äbdpst." aus Äss ram,
24. J u l i : Sc. Excellenz der ^ommandircndc Feldmar-
schalllicittcnaut sireih^rr ». G a b l e n z ist gestern hier
Mlgctroffcu. Er wnrd- am Bahnhof empfangen nnd
nahm sodann dic Än,Wartung der militärischen Spitzen
und Älilitärbcamtcn entgegen. Abends war großer Za-
pfcnstrcich mit Musik. Heilte Morgens stattete der Coii^
maudircudc dem Eardiual uud sodann dem ^ocumtcncntcn
seinen Besuch ab.

Uusland.
M i i n c h e n , 20. J u l i . D ic „Bairischc Zeitung" vcr-

"ffcutlicht ein Telegramm von B a m b c r g , Ä'>. J u l i ,
demzufolge K ö n i g O t t o v o n l,'») r i e chcn l a n d
Zoning all den Masern criranttc nnd in dcr letzten
"acht angesichts cincr ernstlichen Abnahme dcr Kräfte mit
dcn Sterbcsatraluentcn verschen wurde.

F l o r e « ; . ^ ' i . J u l i . Die Depntirtcntmnmcr hat
den Gesetzentwurf, betreffend die Validation dcr itirchcn-
M c r , bis znm !5>. Art i tel angcuonuncn. - Dic „ I t a l i c "
Wgt: Natazzi sci in dcr mit der Prüfung dcö <"esetz
eutwurfcö über dic Aufhclmug des Zwangi<conrseö beanf
sagten Commission erschienen nnd habc ertlärt, dic Nc
Nlcrnng tönntc dcn Zwanqoeonrö anfhcbcn, wenn die
^mnlncr die auf die >iirchengüicr verlangten ( l O ^ M i l -
lioneu gewähren würde. Dic Eommisswn ist gcncigl,
" ' ^ u Znsatzartitcl zu beantragen, wornach dcr Zwangö'
conrs von» J u l i 1,̂ 08 angefangen mit mchrmonatlichcr
^lsftositionsfreihcit znr Erleichtcrnng dcr Operationen
w d anderweitiger Vorsorge für dic Bedürfnisse dcö
^taatsscha^ aufzuhören hatte,
it '? ̂ " " ^ ' - "<'- I " l ! . Der „Mon i tcur " meldet: Dcr
nn!tt ' ^ ^ " ^ ''^'"' ^^ Gardcgrcnavin-divisio», Garde-
^ / . " ' ^ und Eavalcrirdivision von Versailles eine

^ " ^ Ehalten.
lichc ' ^ ' " l " ^ ' " ' ^ > ^ " l i . ( N . Fr. Pr.) Die anit-
Nacs,^, '^^e Tidcndc erhält aus S t o c k h o l m dic
„,, " ' 'c l ) l , daß dcr M u i g die Verlobung seiner Tochter

unnn preußischen Prinzen verweigert habc. Der
^,. " ^ " ^ d i e n s t sin- weilaud Kaiser M a x i m i l i a n
rcv is, '^ ' . ' " ' ' " ' " " ^ " s ' - ^berchosmarschall Orholn,
d « N " ' ^ u Äöuig anßerde.n waren der Min.ster

M n ^ ' ^ " 7 ' ^ ' « ! ' s s , ^ . I n l i . Prinz Humber t
Conecs on , !< " ' ^ n i ^ . Die Regierung hat dle
l i u i c ,',. > ^ ^ ' i c h t u n g c i n c r T c l c g r a p h c n -
Tchn-nn crtt - > " ^ " ^ " ' ^ Preußen nud N n M n d nach

Hagesueuiglieilen.
H o se^'l, ^ ^ f e i e r l i c h e Ueber reich u n g des
fand " " b ° O r d e n s ) an Se. Majestät den Kaiser
um "," ^^'' " ' ^ " " ' l l a g s in feierlicher Wcise slatl. Bereits
s ,, '̂  ^ ^ Vormittags wurden in der Käiütnelstrahe
die l ' ^ " °"H " ° ^ " ^ H"cl „zum Erzherzog 5larl", wo

"igilsch^ Deputation emlogirt ist, Polizciwackposlcn aus-
^> ' " I t , um die Ordnung aufleckt zu erkalten. Aci dcr
^cppe ^ls Holrls waicn zwli Hoffouti^c und zwci Llicicren-
"^garden postirl. Puolt . i ls 'uhr slil?sc» ricc prachlvollr
^0'"iu!pa^cn in den Hoswum dcs Hotels, um die mit
°er Ucl?sllcichu!!g des Hosnidand - OldcuS an Se. Majestät
en Kaiser und dcr Mi,ie!,z bei tcr ' Investitur bcauf»

langte Commission alizuholen. Ticstlbe desteht. wie be-
reits belaintt, ans folgenden .hrrrcn: Ma>Giis Äath, Mr.
^rmar Corry. Sccletär dcr Mission G. L. Sir H.'my Kmgll)!
^torts, Odelst der Coldsttecnn-Gard.' P^lN) Iu lDing, Graf
^rovelow, Vk'omlc St. 'Asapb, Sir Charles ?)ou:ig, Wappen-
wmg Mr. Albert Woooö, Helolo von Lancaster, Mr . 3to-
dl,'son Planche und Herold von Somerset. Äei der um
nn Uhr crselgtcn Auffahrt trat die Mililürhauplivachc i»ö
bewehr. I n dc: crstcn Nnlelammer wuide die Commilswn
von dem Odercel^!no!!icnml'is!cr lmpfan^rn, dcr si«.' in die
zweite '.'lntctammcr stihrle, wo sie vom I. l. Oderstl^mincrer!
l»'d einign Kämmerern bcgrustt wuldc. Ais zur zwcilri,!
"nlclcnnmcr folgten im Zuqc der I, l. Obcrcellmonici'meister, ^
>̂c Hcrrcn dcr Smlc der Äcvollmäckti^c», die uelschiedenci^

Vrden3dcl0scttio>ic!! und Oluatsu.cke l>ag.nd, nümlich: das.
^talulcnduch, dn, Trgcn, de>, Mantel mit dcr Lchnnr, die ^
"ldenskelte, dcn Hut mil ^lderbuscb und dcm Slcln. Hiel- -
auf drr Wappenh.rolo, der oa^ Hosenhand und dcis Vroß'^

band deö Georg-Ordens truq. d-r H,'crclär der Commission
und drr Wappcnhcrolo mit dem Diplom v l l Commission,
sodann gingen die zwei Äeoullmächtiglen: der Marci^is
dc Valh u>lo der Wappnikonig des Hosenoanv-Oldcnö, Che-
valier Char!c>5'G<l)rg,' ;>)uung, dcr mit dcm Ordensmantcl
rclleiüct war und dai- ^'.laubigunMchrcioc!! trug. !)lach
der Äcgrüßung begab sich der t . l. Obersttäinmcrer in die
geheime Nalh^slube, wo sich Sc. Majestät dcr Kaiser, um-
geb^n vou dem ersten Obclslhoim^stcl, den Leibgardchaupt-
lculcn, dnu Gencraladjutan!!-:! ü"d dem illl'iclManzkr auf
dcr Cstrade, uitter dcm Ä^ldachin btsand, und »uldkle die
Comm'ssiol, an, diese trat uun zur Audienz ein, worauf dic
Investitur mit dem «blichen Cclcmonkll stattfand. Nach
Aecndigung dcrsdbeu wuidcn die deiülü Acvollmächligten
mit ihrem Gefolge wicdcr au^ tcr ßihmucn 3lalh,islubc in
îe zweite und erste Anlelammer seieriud zurüclgelcilct. Eine

sisoße Meüscheiuu.nge hatte sich auf de» in der Nädi' be-
findlich'N Plätzen axgcsamnlclt, um die Auf- und Abfahrt
zu besichtigen. Nachmiltagö fand in Echönbrunn zu Ehren
drr Dcputation ein «toße^ Galalmer statt.

— ( D a s K r i e g « m ! n islcr i um) bat behufs C'c-
md'glicdung dcr schleunigsten Umgcjlllllni'a, dcr Ocwchre an-
geordnet, das: sämmiliche, dc<i BilHielimach^rliandivertes und
der Maschinenschlossern lundigcu Soldaten vom Urlaube tin»
zuziehen und in die Pnoalsablilcii zur Dienstceveriichlllng
zu commandircn seien.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Ce. Majestät liabcn zu ge-
stalten geruht, das; die Mannschaft, welche mit einer acht-
jährige» Limcndicnstpflicht in das Heer eingereiht wurde,
oon dcr Hciabschuüg der Liniendicüilpflicht „ „ f L I,ihre
nicht au^g^schlössen, gleichwohl aber, insolange auf uerfasslings-
mäßigem Wege nicot andere Veslimmungen mahgebcnd wer-
den, «iül'l Vellängcrnng der Nrscrvcpflicht üb^r die Oesamml«
dienstzcit ^o» iU Jahren Iiinans nicht unterworfen weide,
nulche a. h. Vestimmung auch auf die nach Ungarn und
Hildendürgen bcimatc-znslanrigeii Eoldatcu an^gedebut wlirde.
D,e Mannschas! vom Assentjahi.1856 (in dcr Ncseinc s>it
I86l») g'laügtc mit dcm !i<). Juni d. I . , als dcm Aeginnc
der Wirtsamteit deö erwähnten Ges^cö, jedoch mit der Zn-
zugspflicht, zur Landeöverlhcioigunq, die Mannschaft aus d?n ^
1'Issc»!jah7.!i 1859, 1800 und l v k l tiüt in den Nrscrvc-
!ta5id. wo sie dc>, dritten, zweiten und ersten Jahrgang der
3lescl»e bildet. Gleichzeitig wird beslinimt, daß alle nach
Tirol und Vorarlberg bcinwtözujläuvigen Soldaten, welche
nicht bc, Iojcpl,, sondern
bci anderen Truppe» oder Änn.raüsllllten ^au^glnommcn das
Garnisonsspital zu Innsbruck) tienrn, mit dem Ulb>rtiitl in
die ^'cjcrvcpslicht d^s genannten Äiegimrnts zn crsl^en sind.

— ( V r a n d u n glüct . ) Dem „Vt t ld . " schrvibt man :
Am <^ .̂ d. M . loderte vor 3 'Uhr Fliih zu Lichtenwörth
bei Winicr-Ncusiadt aus einer scheuer in der Mille des
großen Tolfcs lin Feucr auf, welche« in ciner balben Stunde
linls und rechts von Slidcn naH Nordcn b>i einem jlartc»
Winde alle Häuser ergriff, ein Uicht zu bäüdist̂ ndes Feuer-
meer biloele l>»v -ls) giösttentheilp Äaucrnhciüser z>l Llcht!»-
wölth und über 3« Fab>it^wuhiigcbäuvc in Mrelburg dem,
iliciubc dcr Flammen überlieferte. Vom d durch den Naucb er-
sticlten und aus dcu brennenden Häuser» herausgezogenen
Menschen wnrdcn drci, eine Mnitcr mit ihrer Tochter unv
ei» Knabe, wieder zum Lcben gebracht, »̂ P.rsoneu, ciue^
Fran und vier Kinder, wcnen todt i auch weiß man noch j
nicht, wie vielc Mcnjchcnleden ferner, zu dalagen sind. An-
fangs war üine Hilfe vorhanden, indem die Vewohner
gröbtenthsili auf dem Fcloc noch mit dc,r C'j"b>ingung dcr
F iMte blschäjtigt waren, uon denen man'zum grüßten Un-
glliclc schon die mcijlen in die Schemrn <ingebracht halle.

— ( K ä l t e unv Schnec) l'aben heuer selbst im
J u l i ihre Opser gcsordcrt. Viele Individuen, die ani 7ten
und 8. d. dcn sür die betrefseode Gegend wichtigen Vleh-
marlt von T o p a n f a l v a besucht hatten, lehrten am 9ten
d. M. , um den Umweg über Halmagy, Vrad und Nbrud-
banya zu ersparen, über die Alpe Vihar in ihre Heimat
zurücl. Auf dcm Berge wurden sie von Nebel und Schnee-
gestöber überfallen, unv sind in Folge dcsse» drei Männer
ncbst v'ulen Stückn Ninrvilh und Schafen erfroren. Zu
derielben Zeit fand auch in S z v l i v a , im Mannaroser
Comitate, ein Iabrmarlt statt und ereilte die Heimlchrcnorn ^
auf den Bergen cin so h<!tiges Schinegl-stöbtr, das, der Schnee!
zwci Fuß hoch lag. Nach dem Berichte dcs Bczirt^irzlcs
sino biehrr die Leichname von 1 6 E r f r o r e n e n auf-
gefunden worden, doch fcdlcn noch auö mchreren Ortschaften
Individuen, die wahlschcinlich ebenfalls dcr Kälte erlagen.

— (Neuer a n g l o - i ndisch c r T e l e g r a p h . ) I n
England geht man jetzt damit um, cine neue directe Tele-
graphcnlinic von London über Cgyplcn, Suez und Aden, i

!mit dcrcn Auödchnung nach Singapore, China, Japan und!
Australien, zu errichten. Die zu diesem Behufe gebildete Ge- ^
fcllschast läßt schon jcht an cincm 3050 Seemeilen langen

! itabclta» sür die Eccslrcckc von Suez nach Bombay albci-
lcn, und man hofft, dasselbe schon im nächstcn Jahre legen!
zu tiwncn. Nack Vollendung der Linie von Suez nach Bombay ,
wird die Giscllschaft auch im ausschlirßlichcn Beside einer!
Tclegraphenliiü'c von Susa nach Mrdica auf dcr Inscl Sici-1

! lien und cbcnso von Malta nack Alexandria sein. Sie hat
ferner cin Ucbermitomnicn cingclcitet, auf 21 Jahre in den
Aesi!) des Landtclegraphcn zwischen Alerandria, Kairo und
Suez zu gelange!,, sowie den Firman snr die Linie Suez-
Aden-Indien z» erhallen. !

L o c a l e s.
^ - (De r La ibach er T u r n v e r e i >,) hiclt Samstag

Abends im Fischerscben Saale «ine s.bi start b,sucl!e auher-
ordentlichc Versammlung ab. Dicsclbe war angesichts der
noch immer das Stadtgespräch bildende» dedauerlicken Vor-
kommnisse au! c!l>?orüclllchen Wunsch mehrere Mitglieder
einbcriifcn worden, uud crsucbte zunächst Herr L a i b l i n
Namens des Turnrathe? die H^rrc» Turner, Allem und
Jedem aus dem W.'ge zu gcl>n. das zu Mihlielligkeilen
führen lönnle, selbst ci!l,'M provocirenden und bkran^fordern-
den Auftreten gegenüber sich passiv zu vcihalten und aus
diese Wcisc jcdku Anlaß zum Strcit zu benehmen. Di'ses
Ansuchen fano c>lZ ganz selbstverständlich cie allsritigste Zu-
stimmung. — 2c l Hc^l' Sprcchwarl fordctte sodann die
Versammlung aus, d>n Bewohnern Tüfseri», die beim letzten
Ausflug d''ll V>rc!n so freundlich aufgenommen, den Daril
durch Crhebcn aliozlisrrcche» (grschichl) und lhiiltc mit, daß
von Seile des Turnlalhes nn bcsondereö Dankschrciben abq'sendft
werdl» wlildt. Nach eiiicr lluzcn Mittheilung hinsichtlich dc«
Turnlehrer nahm sodann d^r Herr Eprechrrart Dr. v. S t d c t l
nochmol6 Gelegenheit, dem Vcreins in beredten Worten scine
ehrenvolle Vrrgcingenheit, seinen bisher malelloicnNus vorNugcn
zu halten und den dringenden Wunsch zu wiederholen, daß alle
Mitglieder alZ cchle Turner diü Ehre de? Vereins fllckenlos
erhalten, sich vor jedcr Ausschreiluag büten und durch ihr
Verhalten einen Sircit mit den Gegnern so vicl nur immcr
möglich nicht aufkommen lassen. Mit einem donnernden
„Gut Heil", das dem verehrten Spnchwart am Schlüsse
seiner !KVde den Beweis lieferte, wie sehr er Allen aus der
Seele gesprochen. trennte sich dann die Versammlung. —
Wird man bci einem so tactoollen Vorgehen und bei dem
gewiß dcm gefaßten Beschlusse entsprechenden Benehmen seitens
der Turner sich dcr Erwartung hingeben können, daß jenes
unhmnliche, «ifrig colporlirtc Gerückt sich nicht bcwahcbcilcn
werde, wachem zufolge es jctzt nach dcr Suspenoirung des
„Sotol" „erst recht losgchen werde?" Hoffentlich wird mair
dcm „Laidacher Turnverein" die V?rcchl!<;nng Niner Eristenz
im Cinstc nickt absprechen wollen, und darum sollt? man
meinen, es müsse dcn Bemühungen V^sonncncr gelinden,
die erallirlen G.gncr von Erc^sslN abzuhalten, auf daß nicht
sie den Blwl'iZ liefern, wie unmöglich ihre fernere Erijttuz
sei? Als Curiosum erwähnen wir noch dcr Ansicht, '.aß
die hohe Landesbehürde den „Lalbachcr Turnverein" nun eben-
falls suöpcndircll möge, damit den Gegncrn da? Etclitobject
genommen würde: ja ma» stellt su^ar an diesen Vein» dai?
Ansioncn, zu^ Sclbltausiösung zu schreiten. Der Verein Hal
sich durch j l in bisheriges Verbalten gerechte Anerkennung und
Ta»t sclbsl von hoherSnlc erwo:bcn, wenn cr es allerdings auch
nicht verstand, sich die Sympathie snner Gegner zu erwerben,
und daher hat cr eine UnterdrüÄung im enlslintrsten nicht
verdient i zur Slluslauflc^ung abcr zu schreiten, Hut er um
so wcrnger U.sacbe^ al'7 cr e M respectable Anzahl Mitqlic.-
d«r zählt u>,d sich bli den Bewohlurn der Stadt Icbdaiter
Sympathie erfreut, wie cs j^d^rzcit b.i ssiü«m 0ffv»tlichen
Auftreten sich zeigt. Mit b.msclb-'n .̂ 1! cbtc lignite man t>!e
Unlcidlücluna, all und j,dcs an die O.ffentlickkcit Tretenden
sordrrn, denn eZ wiid immer von jeder Sacke Geqner q,ben.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e Gesel lschaf t . ) Vorge-
stern, dcn 27. Jul i , fand die Pltü'un,'. an dcr Musilsckule
dcr Philharmonien G.sdlschaft im Redoutensaale statt. Cin
zahlreiches Auoilolium halte sich einssifundr», auch der.yerr
Landceprüsioent beehrte die Prüfung mit seiner Gegenwart.
Alten Sckülcrn war Gclegcnh.it gcdotcir, in den .'i3 Num-
mein drs Programms ihre giößcrc oder geringere Fertigkeit
an dcn Tag zu lcgcn. Das Programm war zweckmäßig so ar-
rangirt, daß zuerst die schwächeren, dann die bessere» Schüler la-
mc», so daß es zum Schlüsse den Cbaraktcr einl«, Concertes an-
nahm. Dcr Elndruct dcr mitunter srhr rülnnlichen Leistungen
war ein sthr guter, und der tüchtigen Mnsiljchulc des thäligcn
Vereins ist die bcsle Zuknnst vorhcrznsagcn. Von den neun
Prämien erhiellcn in der Violinschule jolcke Nicolaus uno
Alefanrer Schaumburg: in der Gesangsschulc Anna v. Golden-
sl.'in und Pauline Schanmburg: in dei Clavi^ischule Pau-
line Crolcn, Eveline Sckaumburg, Maria Vidiz, Bertha
Wradaisck und Anna Slcol. Am Schlüsse der Priisung »nd
vor dcr V.itheilung dcr Preise und Benennung der vorzüg-
lichsten Schüler und Schülerinnen hnlt der Director dcs
Vereines Dr. S c h ö p p l eine sehr sachgemäße Hede, worin
er den Zöglingen und Lehrern die verdiente Anerkennung
auösprach und den Werth dcr Tonkunst gegenüber der Wls-
senschast gebührend hervorhob.

— (Wissenschaf t l i ches. ) Gestern ist Herr P,of.
.Dr. Schröer aus Wien hier einactroffen. welcher im Auf-
! trage der kaiserlichen Akademie drr Wissenschaslen Forschungen
liber a l tdeutsche S p r a c h d e n k m ä l e r anstcllt. Der
Hcrr Professor bcsichlî le zn dicscm' Zwecke tie Manuscripte
des historischen Vereins, lnsblsoüderc einige aus dem Stadt-
aichire üb,lkummcnc Pergamentcinbände, auf deren einem
ein altdeutsches Malienlicd sich befinden soll. Heute begab
sich dcr Herr Professor nach Go t t schec , wo derselbe
mehrere Wochen zu verweilen gcdcult, um dott seine For-
schungen fortzusetzen.

— ( S c h l u h v e r h a n d l n n g c n ) beim l. l. La.ldes-
genchte^ ,n Laibach. Am 31 . Jul i . Jakob Seröa: Aus-
lauf: o'lanz Prmiar: Diebstahl. — Am I . August. Mathias
^ivcc und Johann I c ra j : Schwere körperliche Beschädigung:
^rm,z Hcrlc: Schwcrc körperliche Beschädigung: Iobann
Müller: Schwere lörpelliche Beschädigung: Primus Soetc:
Diedslahl. — Am 2. August. Anvrraö Äricclj und Iobann

!Mulhar: Schwere körpcrliche Beschädigung: Iuhann Suha-
dobml nnd Jakob Suhadobnit! Schwere lörperlichc Beschädigung.
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Bericht über die Sitzung des krain. Landes«
auöschusscs am 2<i J u l i .

Dem Herrn U l l m a n , Tircctor dec italienischen Oper
aus N e w p o r t , wird der landschaftliche Rcdoutensaal zur Vor,-
anstaltmig eines Concertes der Sänger in F r l . ( 5 a r l o t t a
P a t t i u»d der mit ihr reisenden Kttnsllergesellschaft für
den 5. September 1867 !,ur Disposition gestellt.

2e . Crcellenz der Herr Iustizmmister theilt m i t , dah
cr sämmtliche ObetlandesgericktZ-Präsidicn zur möglichst schleu-
nigen Vorlage dc5 Berichtes udcr die tünslige E i n t h e i -
l u n g d e r K r o n l ä n d e r i n V e z i r t s g e r i c h t s -
S p r e n q e l und üdcr deren Umsang angcwiescn hade, wobei
auf t ic berechtigten Wünsche der V e r M e r u n g und auf all-
füllige Petitionen der einzelnen Gemeinden oder Aczirlc ent-
sprechende Nüäsicht genommen werden soll.

T ie Oberlandesgcrichts-Prüsioicn werden ihre dicöfälli-
gcn Anträge vorerst an die betreffenden Laudeeausschüsse zur
Mgabe ihres Ou'.acktcns zu leiten haben; inoem der Herr
Minister r r t l ä r t , er würde ein besonderes Gewicht darauf
legen und dem Landesausschusse zum besonderen Dante ver-
pflichtet sein, wenn cr in die Lage verseht würde, die auf
der genauen Kenntniß des Landcs und der Bedürfnisse der
Veuölkerung beruhende Wohlmcinung des Landesausschusses
über obige Angelegenheit benutzen zu können.

Es wird beschlossen, daß das Referat hierüber die Herren
Ausschußräche D r . C o s t a und K r o m e r gemeinschaftlich zu
erstatten haben, sobald die Anträge d is l . t. Grazer Ober-
landesgciichtcs vorliegen werden.

Hierauf wurde das D ome sti c a l f o n d s - P r ä l i -
m i n a r e p r o 1 8 0 8 geprüft und in der Summe der
Erfordernisse mit 2 6 . 7 2 4 ft. 44 ' / .^ t r . , in der Summe der
Bedeckung mit 1 4 . 2 2 0 f l . 0 0 ' / « t r . angenommen, wonach
sich ein Auösall von 12 .503 f l . 64 t r . erg ibt , welcher
sustemmühig durch eine entsprechende Dotation aus dem Staats-
schätze zu bedecken ist, daher sich der Lanoesausfchuß wegen
E lw i r l u i ' g dieser Do ta t i on , fowie wegen baldiger Flüssig-
machung eines Totalionsresleö aus den Vorjahren pr. 9 1 6 0
Gu lden , endlich wegen baldiger Lösung der seit Decennien
anhängigen Frage bezüglich der Incamcr i rung des trainischeu
Provinzialscndes an die l . k. Negierung verwendet.

Außerdem wurden mehrere Necmse wegen verweigerter
A a u c o n s e n s e und gegen andere Entscheidungen der Ge-
meindevorslände cr l tdi^t .

Qeffentlicher Dank!
Dcr Direction deö Elisabelh-Kindrrspltaleü sind abermals

folgende milde spenden zugegangen:
Durch die Schlchdamc Frau Fanni H a a u : f l . ir.

Von Frau Elcmwrc jkaringcr 2 —
„ Anna Viditz 1 —
„ Ruth I —

„ „ Balbiue Zwajer 1 —
„ „ Maria Pmilin 1 —
,. „ Johanna !̂ osn . 2 > -

Summe . . , 18 —
Vom letzten Ausivcii, . . . 315 90

und z>vci Vcrcinslhaler.
Zusammen . . ! 333 90

nud zwei Vercinsthaler.
D i r e c t i o n dcS E l isab et h - K i n d c rsp i ta l s .

^ ^ ^ ^ D r . Kovatscli.

Eingcselldet.
Von mehreren Seiten gefragt, ob eine gewisse Corrc-

svondcnz der „Grazer Tagespost" an einen „A. H. in Laidach"
mich angehe, halte ich es für nolbwenvig, zu erklären, dah
ich andere Dinge zu thun habe, als Politik zu treiben.

A. H e i n r i c h , t. t. Professor.

Aufruf an die Herren Studirenden
aller Branchen.

Eine Gelegenheit, die Ferienzeit ebenso nützlich, als
angenehm zuzubringen, wie sie gewiß in Decennien nicht
wieder vorkommt, tmtet die Paiiser Weltausstellung, und für
die Reise dahin mit dem Gesellschaftszuge am 2 4 . August
weiden Vormerkungen angenommen bei Josef Neumeyer,
Gründer der Gesellschaftsreisen.

Die Reise geht durch die herrliche Echwriz und durch
das an Kunstschätzen reiche München, wo dann auf der Rück'
reise allenthalben ein mehrtägiger Aufenthalt a/stallet ist.
Näheres im Bureau der Unternehmung, Wien, Stadt , Herren»
gaffe N r . 6. Josef N e u m e y e r .

Telegramme.
V c r l i n , ^7. Ju l i . (N . Fr. Pr.) Dic hiesigen

Journale sprechen sich entschieden fnr die Znruckweisnng
jedes franziisischen (Hinmifchnngsvcrsllchcs in die nord-
schlcswig'schc Angelegenheit aus.

M ü n c h e n , 27. Jul i . Der König O t t o von
G r i e c h e n l a n d ist gestern Abends 0 ' / , Uhr in Bam-
derg verschieden. (Weiland Sc. Majestät König
O t t o l., königlicher Prinz von Aaicrn, war der Sohn
Sr . Majestät deS Königs Ludwig l. von Vaiern, geb.
1. I n n i IK15, wurde durch den zn London am 7. Ma i
abgeschlossenen Vertrag zum König von Griechenland
erwählt, von der Nationalversammlung am 8. August
anerkannt, bestieg den Thron am 6. Februar I l-53̂  und
verließ Griechenland am 24. October 1802. Vermählt
war der Verblichene seit 22. November 18W mit Marie
Fricdritc Ä m a l i c , Tochter des Großhcrzogs Panl
Friedrich Augus t von Oldenburg, gcb. 21 . Decem-
ber 151>l.

Ka r l sbad , 27. I n l i . (N. Fr. Pr.) I n der Um«
gebung des Duc dc Gramont erhält sich das Gerücht,
daß Kaiser Napoleon nach Wien kommen werde. — D i -
rector Lanbc wurde telegraphisch nach Wien berufen.

H a m b u r g , 27. Ju l i . (N. Fr. Pr.) Aus Stock-
holm wird gemeldet, daß der König den Minister Man-
verström und den norwegischen StaatSministcr Sibbcrn
beauftragte, sich ungesäumt nach Paris zu brgevcn. —
Die dänische Regierung bestellt viel englisches Patronen-
tupfer.

Florenz, 27. Ju l i . Die „Gazette de Florence"
meldet: Der Ministerrath hat beschlossen, den italieni-
schen Gesandten in Paris, Nigra, cinznladcn, nach Flo-
renz zn kommen, um der Regierung alle anf die Sen-
dung des Generals Duuwnt Bezug habenden Aufschlüsse
zu liefern.

London , 27. Ju l i . Die „Morning Post" hält
dic Kricgsbcsorgnisse für unbegründet und bchanptct,
daß in Berlin nnter Theilnahme Rußlands und Frank-
reichs über die schleswig'sche Frage freundschaftlichst
verhandelt werde.

S t e w - A o r k , 10. Jul i . (Per ..Java".) Seward,
dem Agenten 'Hanta Anna's antwortend, sagte: Er
könne die Freilassung Santa Anna's, der den Krieg
gsgen Mexico gcschürt habe, nicht verlangen. —Juarez
hat die katholischen Klöster mit Beschlag belegt. — Cor-
tlnas hat Befehl erhalten, die Linie am Nw Grande zu
besetzen. — K a i s e r M a x i m i l i a n hat laut Testa-
ment den Witwen der Generale Mcjia und Miramon
lOO.OOO Dollars hinterlassen. — Gcrnchtwcisc verlautet,
daß man dem französischen Gesandten Dano die Pässe
verweigert habe.

H tew-Hork , 25. Ju l i . (Kabeltelegramm.) D e r
Le ichnam des K a i s e r s M a x i m i l i a n w n r d c
e i n b a l s a m i r t u n d nach V e r a c r u z üver -
bracht. '

Telegraphische Wechselcourje
vom 27. J u l i .

5perc. Metalliqueö 57.25. — üperc. MetalliqueS mit M a i - und
November-Flusen 59,5)0, — 5perc. lilatioiml Ameycu 67. - . Oalit-
acllei>69?."— «Hreditaccim l78,20. — 1860er slnlllsamehcl, 87.40.
— Sl lv r r 124.85. — ^ondou 12?.65. — K. c, Ducuteo 0.0«.

cheschästs-Zeitung.
(srste österreichische VersicherunaHstcsellschaft. In

der am 24. d. M . abgehallcueuOencraluerjamllliiiüg on clsteu öster-
reichischen Vcrslcheruugögesellschast ergab sich. das, im Jahre 1«Ü6
die G.sellschaft einen Gesammlucrlnll von ,»4?.1l3 ft. 77 tr. rrl i t-
len hat. Der Antrag der Direction anf Uebertragnug der säiunu-
lichen Versicherung!,'!! an dic neue Bersichrruugoa/sellschafl „Donal l "
wurde genehm,gt. uud es ivird der ZcilpUlltl der Ueberlraguna
spacer lietcouit geinacht werden.

H>o,tvertrhr in I l a l i e n . Zwischen der österreichischen
Postanstalt und der lm^i'l.'5» «^elî  Kilu^^i^c o .Vl'!,,^»^^>'lu i»
Mailand ist cin Ucliereintomlnen getroffen worden, n> Folge desseu
voin 1 August nn Fahrpoilscndllnge» auö Ocstcrrnch »ud dem
Auslande m>H I ia l i ^ i l uuo dein Kirchenstaate mid ulngclchrt ver-
sendet werren tdunen, welche in Gor; und dc^rlinngöiue,se , i ,
Nuuerrdo wechselseitig auvgelü'scrt werden. Es werde» also Fahr-
Postsendungen nach I la l ien und dem Kircheustaaic cntivcdcr nli-
sranlirt oder bi« Cormons oder Novcrrdo sranllrt aiigcnumiücii.

Den Frachlselldungen mils; sowolil f in in deutscher und in i ta l i c
nischcr (oder französischer) Sprache al>a,cfasjter ssrachldricf, als yvei
Zulldcclaratioiicn in deutscher und in italienischer (oder französischer
Sprache liclgrgclicn s m i : auch dltrscn die E m d u i M ! ! leiiu' Briefe
l'nlhalten. Seudnngen nach dm italienischen Hafciwrten Venedig,
Naueima. Äncona nüd Vrindlsi tonnen anch ferner anf dein Tee-
wegc lilier Trieft uerscndet werden.

i ! a i b a c h , 27. Ju l i . Änf deui heutigen Marl ie sino er-
schienen: 5»<» Wagen mit Getreide, 3 Wagen mit Hni und Strob
lHcn 24 Ctr. l 0 Pfd,, Stroh l2 Ctr.), ^ ^ a g r n nnd 5) Schiffe
(31 5tlaftcr) mit Holz.

Durchschn i t ts -Pre ise .
Mlt.° Ma .̂- M t " ^ ' , ' . " '
ft. lr. f>. lr. fl. II. fl. l l .

Weizen pr. Metzen 5 35i 7 25» Vutlcr pr. Pfund 4») — -..
Koril „ 2 !<l) 3 15 Eier pr, Slnct — l,;
Gerste „ 2U0 2i>^ Milch pr. Masz —10 —
Hafer ,. 150 1 i)5> Nmdfle.sch pr, Pfd. - 2 1
Halbfrnchl „ - - 4 30 Kallifleisch „ — il<»
Heiden „ 3 40 3 22 Schweinefleisch,, - 2 2 — —
Hirse „ 3 20 315 Schöpsenfleisch „ —12
Kulnrntz „ - " 340 Ha'hudel pr. Stllct — 25>
Erdäpfel „ 150 Tauben „ - 1 2
Linsen „ 4 Hen pr. Zentner — <i0 -. —
Erbsen „ 4 «0 — ' Slrol , „ — 5U
Fisolen „ 5)5/» — — Holz, hart., pr.Klft. — - ^ 7 50
Niüdöschmalz Pfd. —42 — weicheö, „ 5 5,0
Schweineschmalz „ —44 Wein, rother, pr. ! ^
Speck, frisch, „ — 3 8 — ^ — Eimer - ' - i i i _ -

— geräuchert „ — 4̂>> — — — weißer .. 13 —

Angekommene Fremde.
Am 26. J u l i .

T t a d t W i e n . Die Herren: Zimzer, Handelsalademiler, von
Klagcnfnrt. - Weciernti, Polirr, und CoSciancic, von Trieft.
— Spujer und Waller, Kat:flt,, lwu Wien. — Knox mit Frau,
uon London.

E l e p h a n t . Die Herren: v, Bacho, Vauofficial. tion Trieft. -
Hozhevar, Gutsbesitzer, um, Gnrl fr ld. — Dobncr, Fal>r,tc«dirrctor,
unit Huff. — Meier, Handelsreis., uon Wlen. - - Mazun, l . l .
Beamter, von Ncifmz. — Huclier, Tcchniler, uo» Gra; —
Pognenigg, ^abricant, Uon Kropp — Ieloiischet, Neaütälenliej.,

^ von Oberlliibach. — Frau Gaoparim, Vea!!i!eiil<U'itn'e, von
> Ncnmarll l .

K a i s e r v o i l V e s t e r r e i c h . Herr Supaiic'ic, Eiuilingenieur,
von Krainbnrg.

M o h r e n . Dic Herren: Feist, Kupferschmied, von Gr.-Glogau,
— Rcimoiiig, Ageiil, vo» Gür;.

Luttoziehuust vom H7. J u l i .
Wien : 51, 1, 73, 2 l , 5.
Graz : 58, <!0, 2^, 15, :j8.

^ N ,L 3 >5 » ! " T " 3
i^Ü7Ä»ig. 32<iüö - I - l ? ^ OT^chwach lütter ^ I

27. 2 „ N. 32«.,i - -I!».? S W . miisiiq z.Hnlfle l>cw. " <"
!i(1« Ab. ! 32<;.5!i ' 'l-15.5 ! windstill ^ hriler > ^ ^ ' l
<!U. Mg. 32<!.4l !- j- I4.^ !SW,schwach f. ganz dcw. .,

28. 2 „ N. 3.'5i.,« > -j-15.7 w,!,dstill N.>acn ' ^ "
10 „ Ab/ 32<;.uil ^ 4- 9.., ,!)iW. f. schw. i stcroeühell ' ' " ^ "
Den 27. Vormittags slidwestlichcr Wolkenzug. Grqen Mittag

Gewitteiwollm mit schwachem Donncr und etwas Negeil. ^iachlii.
NO. in den oberen schichten. Gällzliche Auihciteruiig. Dem 2^i,
Morg. nach 7 Uhr tilrzrs Gewitter ans SW. mit Regen; nm
l ' / . Ul)!.'^tlichmiliagö Gewitter mit Giis; und untermengtoi Hagel'
lörnern aiiö S O . dnrch^^ Ztundcn, Diach 4 Uhr Nachm Stnrin
auö W S W . durch " . Stiliidcn mit Gnsz nnd uerinengten Hagcl-
lülil^rn und Vlitzeli. Negendogen. A»f den hochsteil Älpenspitjen
frischer Schuceanflug Spälcr ganz a>l>!<gchcilert. Sehr llaic i,'lift.
Alitilhlniig bedeutend.

Nerantwm-tlicker Mda^wlr : Iqna, v. K l <> i n m a u r

Danksagung.
Fi i r die von der grehrlen Laibachcr Mohrfchillieu-

Gefellschast dem verstorbenen Herrn

HlfonZ Heller
am 22. d M . zu T l . Ehristos geweihte Crinnerung statten
den innigsten Dank nb

die Mlme Aohamm s^ssel-,
derell Töchll'r ll,»l) vermmldle i l .

D ö r s e n b c r i c h t . N ' l ^ 3 » ^ . ^ ^ ' ^ ° ' " ' ' " " ̂ " " " " " ' ^ ^wichenm Notiz abgegeben. Auch Industr epapiere matt. Devisen nnd Bal.t.en um m.c l̂lemigteit steifer. Gcld fliüsia-

Oeffentliche Schuld.

ä. des Staates (für 100 f l )

Geld Waare
I u v. W. zu 5pCl. flir 100 fl, 53. - 53 50
I n östcrr. Währung steuerfrei 58.50 59.80
' . Steucranl. in ö. W. v. ̂ .

1 ^ 4 zu 5pCt. rückzahlbar . 8«, 50 ft«.70
Sllbcr-Anlchcu vou 1^64 76 50 77 —
Silberaul. 1«C5 (ssrcS.) rllckznhlb.

,u 37 Jahr. zu 5 pEt. 100 ft. ^ - ^ " ' ' ,
Nat.-Anl. mit I^iu.'Eoup. zu 5«', 67.70 «7 90
_," ..." " Apr.-Eoup. „ 5 „ «7.6«) «7.k(»
Metalllqucs . . . . „ 5 „ 5?.f<» 5775

detto mit Mai-Coup. „ 5 „ 59.^0 <!(» _̂ .
detto „ 4z„ üO.— 5«'5s>

M i t Verlos, v. 1.1839 . . . 140.5') 141.5l)
„ „ „ „ 1854 . . . 75.— 75.25

„ „ „ 1d«0zu500si. >,7.75 8>j . -
„ „ „ 1800,. 100,, : , l . . . «>1.Ü0

„ „ „ „ 1864,, 100, , 7l;.k(> 76 9l>
Como-Nenteusch. zu 42 L. »ust. 17 25 17.75

k. der Kronläudcr (für 100 fl.) Gr.-Ent l . -Obl ig.
Niederösterrrich . . ^» 5"/, «N.— 90.—
Oberiistel reich , „ 5» ,. W.50 9 1 . —

Geld Waare
Sa lzburg . . . . zu b ' /« 8 « . — 8 7 . —
Böhmen . . . . „ 5 „ 89.50 90. —
M ä h r e n . . . . „ 5 „ 59,50 9 0 . -
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 8 9 . -
S t c i c r m a r t . . . „ 5 „ 89.50 9 0 . -
Ungarn „ 5 „ 68.25 O.75
Tcmcscr-Banllt . . „ 5 „ 67. - - 67.50
Croatlcn uud Slavonien „ 5 „ 71,.— 72.—
Galizicu . . . . „ 5 „ 66.75 67.25
Siebenbürgen . . . « 5 „ 64.75 65.25
Vukovmll . . . . « 5 „ N5.50 66.- -
Ung. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 66.— 66.25
Tem.B.m.d.V.-C.1867„ 5 „ «5.b0 6 6 . -

Actien (Pr. Stück).

Nationalbanl (ohne Dividende) 799.— 700.—
K.Ferd.-Nurdb.zu 1lXX)fl. E.M. 1690.- 1695.-
Credit-Anstalt zu 200 fi. ä. W. 182.40 182.50
^ ^L«c°m.-Ges.zu500st.Ü.W. 6l5.— 6l8.—
3'^G.zu200ft.EM.o.500Fr. 22i<,80 230. -
«ms. Cks. Nahn zu 200 fl. LM. 138.— 138.5,0
Sd.-nordb.Ver.-V.200,. „ 123.25 123.50
«l , « ^7'«'"n.u.z.-,.l3.200fl. 187.75 1«8.-
l»lll.Kc,rl-Lud.-V. z.200fi.<lM. 219.- 2'.9 50

Geld Waare!
Nijhm. Wcstbah» zu 200 fi. . ,4,^ - . 148 5 0 '
Oest.D°n.-Dampfsch.-Ges«H 4 8 2 . - 4^4 -
Oesterreich. i.'loyo iu Trieft Z I i«(».— 1«2 —
Wicn.Dampfm.-Actg.500ft.ö.W. 4-<i0.— 425.—
Pester Kctteubrilctc . . . . 3 .0.— ?« 0 —
Anglo - Austria - Baut zu 200 fl. 105.50 1 ) l ^ . . .
Lcmbergcr Ccrnowitzer Acticu . 173.— i?3.l»0

P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)
National- 1
bank auf ^nerlosbar zu 5"/„ 99.25 99.50
C. M. 1

Nati°nalb.auf«,W vcrlo«b.5„ 9<.40 94.60
Uug. Vod.-Ered.-Aiist. zu 5'/, „ «'».50 !<0.—
M g . öst, Boden-Credit-Aüstall

vcrloöbar zu 5°/« in Silber w ? . . . 108.—
Domaincn-, 5pcrc. in Silber . 110.75 11! —

iiose (pr. Stück.)
Crco-A.f.H'U.O.z.100fl.ö.W. 125.-- 125.50
Don.-Dmpfsch.-G.z.^Wfl.CM, 86.— 87.—
Sladtgem. Öfen „ 40 „ ü. W. 2 3 . - 24.—
Estcrhazy „ 40 „ CM. 90.— 93.—
Salm ,. 40 ,. „ . : ' .9 . - 29.50
PaNfiy „ 40 „ „ . 25 . - 25.50

Geld Waarc
Llary zu 40 fl. CM. 26.50 27.-
Sc. Genoi« „ 40 „ „ . 22.50 23 ül>
Wiudischgrcltz „ 20 „ „ . 17.— 1" . -^
Waldstein „ 20 „ „ . 18 50 19.50
Keglcvich „ 10 „ „ . 12 . - 12.-'̂
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12.5"

W e c h s e l . (3 Mmiatc)

Augsburg für 100 st füdd. W . 10<:,25 106..^
sslllntfurta.M 100 fl. drtto 106.40 1<>6-^
Hamburg, für 100 Mar t Banlo 94 2 " 9-».!''
^'°ndou für 10 Pf. Sterl ing . 12/.15 12?-^
Pan« für 100 Franks . . . 50.t.5 5 l ) . ^

<3ours der Wcldsorten
Geld LUaa"

K. Miluz-Ducatcu 0 fl. «', lr. <'. fl- ? ^ '
Napoleou«d'or . . 10 „ ^<; „ 10 „ 1< "
Rufs, Iiuperial« . 10 „ 44 „ 10 ,. ^ "
Vcrciuüthalrr . . 1 ft7> 1 „ ^ "
Silber . . 121 " 75' ".125 „

Kraiuischc GrundcnUastullgS-Obligatiollc», ^ ' '
valnotirung: 8? Geld, 89 Waare


